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riester VO Herzen unter den Indianern ÖOn Dakota Jesuljten be1 den
sachsısche Franziskaner unter denjapanıschen Ekınwanderern Brasılıens,

unduruku und bayeriısche 1m Vikariat Chiquitos (Tiroler bei den (quarayos
VO Tarata), Oblaten der unbefleckten Jungfrau ıIn der Präfektur Pılcomayo,
insbesondere ber bayerısche Kapuziner 1m Vikarılat Araukanien Chile) VOeLI-
mittelst der Katholischen Aktıon und Presse. Die eutschen Orientmissionen
beschränken siıch quf ein1ge ve  g{e Unternehmungen der Lazarısten und
Borromäerinnen 1mMm H1 Lande

Danach ist dıe > uNnseTrer eutschen Missionsarbeit sehr
gemischt, ZU eıl 1e1 unguüunstiger als In den katholischen Arbeitsfeldern
Au anderen Ländern un In den evangelıschen Missionen eutscher
Nationalität, weniıger allerdings infolge einer mınderwertigen Intensität der
Missionsmethode qals n mıßlıcher objektiver Umstände, denen dıe
Glaubens- und Kulturpioniere deutscher Zunge nıcht schuld sind. Infolge-
dessen erscheinen dıe Aussıchten des deutschen Heidenapostolats verhältnıs-
mäßıg freundlıch und verheißungsvoll, Wnnn wenigstens die entgegenstehen-
den außeren Hindernisse bald beseıtigt werden, W1€e  an erwarten ıst.
NSeIte staatlıchen un kirchlichen Instanzen dafür mehr Interesse zeigen.
ber Grundbedingung und Voraussetzung hilerzu bleibt, daß NSeTe Heimat-
christenheit wıeder stärker iıhre perıpherischen Außenstellungen beruflich
und materıell WI1@e uUrc iıhr unterstutzt un sich ZUN) ihrer Missions-
apathıe aufrafft, weiıl unendlich 1je] unter relıg1iösem WI1€e natıonalem
Gesichtswinkel daran j1eg

Ein allgemeines Werk der Glaubensverbreitung
® Anfang des 17 Jahrhunderts

Von Benno Bıermann
In der beginnenden Neuzeit wurde dıe 1SsS1ıonNn wesentlich Vo Staate

unterhalten Der aps diıe Welt uıunier Spanıen un Portugal geteilt
unter der Bedingung der Kıinrıchtung un Unterhaltung der gesamten kirch
lhıchen Organıisation. Damit WAaTrT der Kırche ıne schwere ast abgenommen,
und dieser Zustand entsprach der damalıgen Zeıt des Absolutismus de'
Fürsten, der SC  1e  ıch UTC seine Übersteigerung In der französischen
Revolution nde gehen mu So WT 1m Jahrhundert notwendiıg
geworden, für die 1ssıon 1ne NeuUuUe materielle Grundlage chaffen dıe
Masse des christlichen Volkes mu ßte die notwendigen uslagen auf sıch
nehmen un: amı machte das allgemeıne Werk der Glaubensverbreitung den
Anfang, das 18929 VOoO Pauline Jarıcot ıIn Lyon 1n Leben gerufen wurde.
ber bereıits seıt Anfang des Jahrhunderts kam ı1ıne NeCUE Bewegung 1n das
Missionsleben. Mehr un mehr erkannte INan, daß der Staat der Kırche dıe
ihr eigenen Aufgaben N1IC. ınfach abnehmen kann. Dieser Erkenntnis ent-
Sprang die rundung der Propaganda-Kongregation 1m Te 1622, weiter dıe
Einrichtung der Apostolischen Vikarıate seıt 1659, SC  1e  ıch uch der lan
eines allgemeınen Hılfswerkes für dıe katholısche Heiıdenmission, WI1e ıhn der
Jesuit ] S aufgestellt hat un W1€e hier besprochen
werden soll.

Schon 1 Jahrhundert, zumal ın der Hälfte, zeigte sich die
Schwierigkeit der Missionsunterhaltung uUrc den 9 Am königlichen
ofe immer ıne n Reihe VO Missıonsprokuratoren, die dort die
Interessen der verschiedenen Orden und Provinzen vertreten hatten Je
mehr die spanısche Regierung uUrc. die aqaußeren un! inneren Verwicklungen
1ın Schwierigkeit geriet, esto größer wurden uch die Schwierigkeiten, mıiıt
denen diese Missionsprokuratoren rıingen hatten Vielfach schien Brauch,
bei Nachweis der Notwendigkeit gerade die Hälfte des Geforderten ZUu be-
willigen. anchma. wurde die Auszahlung nach jahrelangen, schließlich
erfolgreichen Verhandlungen nde doch verweigert, weiıl vielleicht kein
eld In der Kasse Wa  - Daß darunter das Missionswerk schwer leiden Mu.  e€,
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oft darauf ankommt den gunstiıgen Augenblick nutzen, i1st hne
weiılteres klar Die Orden deshalb darauf angewlı1esen inrer viel-
tach uüberaus stirengen rundsätze ulter erwerben un selber Hılfsquellen

schaffen, wıeder schwere Mıßstande ZUr olge Trotzdem WAar

überall angel Missionaren uUun: Mıtteln un SI konnte das Mıssıionswerk
nıcht alle sich zugänglıchen Gebiete erfassen. Deshalb ist der lan des
Nikolaus riıgault, obgleich nıcht ausgeführt wurde, nıcht hoch
einzuschätzen. Er eilte SCINET Zeit VvOTAaUSs, wenngleıch S1e anknüpfte.
Vielleicht War dieser lan zudem N1IC. hne Einfluß auf die ründung der
Propaganda, die fünf Te späater erfolgte.

Nicolaus rıgau (Trigaucius) wWar geboren Al Maärz 1577 OuUay
damals spanıschen andern Bei den Jesuiten erzogen, tirat er

VOoO  —; 17 Jahren nach Vollendung SCINET humanıiıstischen Studıen AD NOv
594 Tournal dıe Gesellschaft esu ein Seine eıtere Ausbı  ung erhielt

un ‚ent ber be1 SCINECN Beschäftigungen schwehbtite ıiıhm ‚08
besonderes 1e VOoOrT ugen dıe 1Ss1ıon en der französıschen und n]ıeder-
landıschen studierte deshalb die iıtahenische un portuglesische Sprache,
dann Astronomıie, Medizın, eographie es Was ıhm für den Missionsberuf
VOo Nutzen SCc1IN konnte eın Gesuch um Aussendung mußte verschıedene
Male .9 ehe Anfang 1607 die Trlaubnis ZUr Ausfahrt Thielt eın
Weg g1ng über Portugal, Vo Februar des genannten Jahres nach
indıen fuhr. Dreı TE spater wurde nach 4a0 geschickt, bald

Im Dezember desselben Jahresnach dem ode Riccis (T 11 1610 eintrat
'3  o  elang ıhm, mıiıt Kaufleuten nach a0CNOW Quantung vorzudrıingen
Er arbeıtete eE1Ne eıtlan Nankıng un Hangchow, esuchte Peking, wurde
dann ber bald dazu ausersehen, als Prokurator die Geschäfte der 1sSs1ıon

Rom und Spanien betreiben. Anfang 1613 fuhr VOoO 4a0 ab
zunachst nach Ormuz, on da Sing and nach dem Miıttelländischen Meer.
nde 1614 gelangte nach Rom ach Überwindung e1iINerTr schweren TAnk-
heıt führte mıt großem esch1ıcC. Aufgabe Rom durch bereıtete
1inNne Sendung VO Mıssıonaren für China VOTLFr un: schriftstellerisch alı
ıindem die Geschichte der chinesischen 1ssıon VOoO Mattheo Ricecı Zu.

großen e1] lateinischer Sprache herausgab und weiılere Veröffentlichungen
lateinıscher un französıscher Sprache folgen heß Er urchzog darauf

ltahıen, Deutschland und Frankreich un: weckte uberall Teilnahme für die
Miıssıon ına, besonders reich beschenkt VOo den Herzögen VO  w Bayern
nde 1617 WAar rıgault noch Lyon, dann S1InN$s nach Lissabon, traf
Philıpp 111 Lorenzo el eal und fuhr CeINISE Tage nach dem prı
1618 mı7 zahlreichen Miıissionaren nach Ost Asıen zuruck Die Folgezeıt
interessiert uNs hıer Nn1IC. weiıter rıgau WTr seıt 1621 wıeder in ına
talıg ınd SLIAaT. aselbs nach eiıfrıger Tätıigkeit November 1628
selıgen es

In der Reihe der Schriften, cdıe VOo den Bibliographen unter dem Namen
des Nikolaus rıgau aufgezählt werden, ein Memoriale An önıg
Philıpp 111 das kurz nach SEINeET erwahnten Audienz dem Könıg e11N-
eıiıchte das 1Iso Te 1618 gedruckt worden sSeinNn muß Eın Exemplar
dıeses MemorTIı1ales findet sıch der reichhaltigen Jesulten Sammlung der

Es sınd Folhia demAcademıa de la Hıstorıa 111 adrıd (1 91 28)
für MemorTıalıen gewöhnlichen Quartformat beıderseitig bedruckt mıt Ce1INEeINN
leeren Schluß Der 1ıte. lautet REY nuestro

de 1a z  on / de nuesitira santa POR El padre
Nıcolas Trigaucı1o, Relıg10s0 de la Oompa Nıa de Procurador de
la China Auf derselben Seıte begıinnt der ext

De Chriıstiana Expeditione apud Sinas suscepta ab Socijetate esu
Ex ael Rıcen ejusdem Societatis Commentarılis Ihbrı ugustae
Viındelicorum 1615

Vgl Dehaisne, Vie du ere Nicolas Trigault de la Compagnie de
Jesus Parıs, Leipzig, Tournal 1864; ferner Streit  ‚9 ıbl Miıss. Aachen
1929, besonders 709
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Trigault beginnt, indem die Größe der apostolischen Aufgabe hervor-
hebt und erklärt, daß die Könige dabei die Helfer der Apostel sein sollen,
ındem €1 auf den katholischen Önig die Worte der HI Schrift
wendet Constitutus est TeEX ah up ontem sanctum e]us, praedicans
praeceptum e Jus (nach Ps 2,6) Nachdem dann kurz seinen eigenen
Werdegang gesch1ı  ert,; verweiıst er auf den Auftrag, den VO König selbst
erhalten, seinen Vorschlag schriftliıch auszuarbeiten, nachdem ihn der aps

den König gewlesen
Das eigentliche Memoriale hat fünf (nicht numerierte) Abschnitte:‘

Von dem ittel, das I1a  b anwenden kann, uUunNnNSeTen hl Glauben
weiıter und eichier auszubreiten, D

Von der Größe dieser Unternehmung, Ö
Von der Notwendigkeit der Ausbreitung uUNseTeEeSs hl Glaubens, 6r
Von dem Nutzen der Ausbreitung uUNSeICS hl Glaubens, Öv
Antwort auf einige Schwierigkeiten, V

Worin besteht dıe Schwierigkeit der Glaubensverbreitung? Wer den
TUN:' der Krankheit rkannt hat  9 ist schon auf nalbem Wege ZUr Heilung.
Schwierig ist gewiß, die Heiden überzeugen, manchmal geradezu
möglich n des Mißtrauens der Regierungen, Nn der verschıedenen
Gebräuche, des bösen Klımas, der schwierigen Sprachen, der Gefahren, die
uberall drohen, der Furcht VOoOT dem ode ber aqall das halt gute Religiosen
N1IC. ab, reizt S1e vielmehr, un fehlen euile ın der Kirche N1ıC. die
heiılıgen Genossenschaften, VOo  _ s1e in Scharen quszıehen wurden, WenNnn
NUur die Kosten die 1im einzelnen aufgeführt werden nıcht hoch Tren

Wenn 1Iso feststeht, daß dıe Bekehrung der Welt abhängt vo  — den
Arbeıitern, un: diese VO  — ihrem Unterhalt un den notwendigen Miıtteln, und
diese Aufgaben un größer werden, je mehr hınauszıehen, dann können
doch dem König be]l all seiner ac und seinem Reichtum N1IC. noch
größere Opfer zugemute werden, als bereits leistet, vielmehr mMuı. hne
Neue€e Belastung des Königs, ja seiner FEntlastung das große Werk der
Verbreitung uUunNseTrTes heılıgen Glaubens (obra tan glorı10sa
de la propagacıon de nuestra santa Fe) INn der Sanzen Welt eingerichtet
werden.

Man muß 1Iso die ast unter viele verteijlen (repartir entre muchos la
carga) Der König ber möge mit seinem großen Ansehen und mıt
seiner Diener den lan Zu Ausführung bringen, und König und apsgemeinsam. Mıt dem aps hat verhandelt; iıst einverstanden und gabeigens Auftrag, den Könıg heranzutreten. urc köniıgliche Provision und
päapstlıches Breve soll dıe Sache bekanntgegeben werden. Die h u
der Sanzen ist das Ziel Und diesem Zwecke sollen ZUTL Be-
streitung der Unkosten Sammelstellen errichtet werden, montes de la
propagacı:on, WIeE die alten montes pletatıs (die Leihhäuser). Prediger on
Ruf sollen 1 Namen on König un aps das Werk dem christliıchen
Volke empfehlen. In besonderen Zentren sollen sogenannte Kongregationen,Komites gebl  e werden mıt dem 1te „Propagadores de nuesira | X die
das Werk über die n rde ausbreiten, ahnlich \NATS das Inquisitions-trıbunal dıe Aufgabe hat, den Glauben auf der ganzen Welt 4 erhalten
Diese Kongregationen sollen mit reichen geistlichen und weltlichen Privılegien
ausgestattet werden. Besondere Ablässe sollen für Vermächtnisse on es
n erteilt werden. esie Statuten un Regeln für das Werk mussen SOTS-faltıg ausgearbeitet werden. Um die Autori1tät des Werkes / erhöhen, soll
der aps iın seinen Ländern das Patronat uübernehmen un der König In
sen]ıem Gebiete, w1e€e 61 sıch auch Großmeister des Ordens on Santiago
nenn' Zum besseren Beispiel und Anfang möge der König dem Zweck ıne
gute Enkommende der Pension uüuberweisen un Seine Heiligkeit 1ne
Abte1i der eın reiches Benefizium, WI1IEe nach den Bestimmungen des
Triıdentinums uch für den Unterhalt der Seminare eschehe. Vielleicht
könne eın eıl der Bistumseinkünfte US W, sede vacante dem Zweck zugeführt
werden der dreiı TE lang wa der 2 Teil der N  T übertragenen Bene-
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fizıen dafüı abgeliefert werden Schließlich sollen alle einzelnen Katholiken
nach ihrem Vermögen dazu beıtragen, hne daß S1€e dazu eZzwungsgen WeOeTlI-
den Zur Verwaltung der Einkünfte wurden die Kongregationen besconders

WI1e Talaten Priaester weltliche Herrenvertrauenswerte Männer berufen,
und Adelıge und reiche Kaufleute

uch für dıe Verteilung der Gelder legt bereits an
VOLr Dafür, für dıe Rechenschaftsablage der einzelnen Kongregationen

angebracht entweder A den oien Vo  a} Spanien un Rom besondere
E { S) mıiıt dem Namen der Glaubensverbreitung bılden

oder, Wenn diıes besser scheine, köonne I1a die h1 Inquisiıtion amı be
irauen, der InNan der Aufgabe der Bewahrun: des Glaubens auch dıie der
Ausbreitung desselben hinzugeben könne Dieser Rat sıch kümmern

dıe Einkünfte und usgaben jeder einzelnen Kongregation dıe Ver-
>  g  utung der Angestellten Weıter mıt König un: aps beraten
uüber dıe weiıtere Ausbreitung des Werkes Dann über dıe Aussendung

S 5 dıe verschıedenen Länder entsprechend den Not-
wendigkeıten, über die un: die Verbreitung der
Nachrichten durch den Druck amı dıe Freigebigkeıit der Gläubigen
angere: werde, S16 mıt Freuden dıe “rüchte wahrnehmen die deı
Saat ihrer Almosen entsprießen

Das Werk soll sıch uch der Rückführung der ] annehmen
Viele katholische Staaten WI1Ie Flandern, Frankreich Deutschland konnen
dıe Einrichtung nachahmen Das wiıird ZUr Niederwerfung der äaresie mehr
beıtragen qals dıe Gewalt der Wafflen nıcht etzter Linie, wenn häaretische
Prediger untier den Katholiken ine gleich bezahlte Stellung finden können
W IC sS1E 1eselbe unter den Ihrigen hatten Als Beispiel Cr öln d
auf diese W eılse ein katholischer Prälat 700 zurückgeführt habe un beliebig
viele zurüuückführen könnte, en dıe ittel reichten Dasselbe gılt IUr die
Bekehrung Vo Tüuürken Sarazenen und en

Die TO dieses Werkes T1 reC| VOT ugen, veiln 119a den
Umfang der spanischen Herrschaft betrachtet (die damals gerade mıt der
portugiesischen vereinıgt dıe n umfaßte) und dıe Herrlichkeıit,
WeNnn alle vereinıgt aren dem gleichen Glauben Er erinnert dann c  za
dıe TO e1INeSs Landes China, das achtma groß sC1 W 16 Spanien un
doppelt 1e1 Linwohner habe W 16 Kuropa Nn dafür Lalıg

europäıische Miıssıionare mıiıt chınesischen Brüdern! Dann we1ıist noch
auf Japan, WO augenblicklich dıe rıumphe der Tkırche sich erNe ten

Im Abschnitt ber dıe Notwendigkeit deı Unternehmung
weiıist hın auf das eil der Seelen, das offenbar wichtiger SC qals ce Be-
hebung zeıtlicher Not für dıe el geschehe Der Nutzen ber nauß
unabsehbar SC1IHN für die uhe und den Frıieden den spanıschen Be-
sıtzungen WIe für den Verkehr mıit den nıcht unterworfenen Völkern Der
Könıg wendet Z WO. jJahrlıc. mehr als 1N€ halbe Mıllıon auf Tur die
Missıionen West und Ost Indiıen und dıese Kosten INUSsSenN och zunehmen
miıt weıliterer Ausbreitung der Kırche Dabei wachsen dıe Unruherti: dıe
Unternehmungen der Feinde Sesecn die spanısche Herrschaft Wenn der
König auf den Plan eingeht dann wıird es notwendige eld beigebracht
werden, ohne daß der Öönıg dadurch belastet wird, wird das bisher
aufgewandte eld aufsparen und damıiıt Flotten bauen können, U1n sıch
SCeC1IiNerTr Feinde erwehren.

In en Antworten qauf Schwierigkeiten weılst den Vorwurf
zuruck qals ob hıer mıt naturlichen Mitteln gearbeitet werde dıe Eıin-
künfte der Bulla Gruzada Brauchten nıcht geschmälert werden, die 0-
lıken eriıtten keinen Schaden da S16 reichen Lohn empfangen INa onne
N1IC. N, daß das Werk der W eltmissıion besser langsam nach un:! nach
verwirklicht werde un: für e1in übergroßes Ziel selm auch e1in großer
Apparat nıcht ahbzuwelsen

Der König N e1iINeCN Miniıister für das Werk bevollmächtigen un:
dasselbe urchfifuhren klingt annn das Memoriale AUusSs der Schilderung
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des Ruhmes.  ' miıt dem sıch Phılıpp 111 bedecken werde, Wenn dıe Be
kehrung der Welt In Angriff ge: und undier habe, daß S1e für
ImMmer estehen könne. eın schoöonster Ehrentitel werde der des ropagador
de nuestra santa Fe SeIN. schließt miıt einem Hılferuf für viele Seelen,
die verlorengehen.

Dieses Projekt geht uüber den Plan, W1e€e ihn spater dıe TE Jungfrau VOo

Lyon verwirklicht hat, weiıt hinaus, indem eigentlıch die gesamte Organı-
satıon der Propaganda einschließt, dıe damals noch Nn1C. bestand, Der Haupt-
unterschıed wWwWAar aber, daß, entsprechend der damalıgen Zeıt, der Kalser
un: die Fursten dıe Hauptorganisatoren seın sollten, und daß das Werk
dementsprechend uch poliıtisch begründet WwITd. Pauline Jariıcot hingegen
begann Sanz VO  b unten un tutzte iıhr Werk Sanz quf den rehgıiösen (16e-
danken, der Siar. Wäal, daß dieses Werk eute noch, nach mehr als
100 Jahren, dıe n Welt umspannt un: sıch weıter Testigt, wäahrend uch
alle schonen polıtıschen Hoffnungen N1ıC. zugkräftig N, den
An sıch irommen önıg ZU Tat bewegen

LITERARISCHE UMSCHAU

AÄus den Kollektaneen der chinesischen Synodal-
kommission (1931—1033)

Von Tof. Dr. Schmidlin
e „Gollectanea Commissionı1s Synodalıs"“ (Dossiers de

la Commission synodale, Digest of the Synodal Commi1ss1on) sınd ın den dreı
verflossenen ahrgängen 1V—VI ihrem harakter, Programm und Ziel
iIreu geblieben, namentlich für dıe Chinamissionare selbst, ber uch für die
wissenschaftlich der praktisch interessierten Freunde der Chinamission 1n
der christlichen Heimat als monatlıches Austauschorgan dıenen, das WAarTr
keinen Anspruch auf strenge Wissenschaftlichkeit erhebt  s ber iımmerhin
ıuıch der Missionswissenschaft manche wertvolle Beıträge darbietet Als Her-
ausgeber der Kollektaneen un Präses der synodalen Kommission zeichnet
der euische ater 1heodor Mittler D., dem als Sekretär und Admini-
tIrator SOWI1e Schulinspektor de Jonghe M.E als 1rekior für Ausgabe
un! Verbreitung von Büchern un: Schriften Dietz M 9 als OmMMI1SSIONS-
rat Hubert M, qls Vizepräses, Leiter der kathohliıschen Aktion un
Redakteur der ‚„„‚Analekten der einheimische Weltpriester Chao ZU Seite
stehen Es mMu. uns doppelt schmerzlich un peinlic berühren, daß selbst
dieses VO einem eutschen geleıtete Missionsorgan keinerlei Kenntnis der
Benützung uUNsSsSeTeTr m1ss1ionswissenschaftlichen Literatur, weder meıner Mis-
sionslehre och meılıner Missionsgeschichte noch meılıner fernöstlichen Miss1iıons-
kunde aufweilst, auch VO  b UNnseTeTr Z  y mıt der doch ın Austausch stie. un!:
die umgekehrt daruber referiert!

An der Spitze jeden Heftes finden WIT die (Disser-
tatıones), meılst ın französischer der Jateinıscher, zuweilen In englıscher,
nıe freilich iın eutscher der ıtahenıscher Sprache, mıt vorausgehender
lateinıscher Inhaltsangabe und bel TKunden der Aktenstücken in der Regel
mıit chinesischer Übersetzung. So bringt Jahrgang ıIn (Januar
1931 ein1ıge Bemerkungen VO  — Wieger uber Oderich VO  - Pordenone
(fr.) un: 1ne Geschichtsstudie des Pariser GoOore über die Erforschung on

1n der euern Zeit (fr.) ne. einem Memorandum VOoO  a} Helena Yu A4aus
Hongkong über den Religionsunterricht (engl.), den Urc. mehrere Nummern
sich hiınzıehenden Konstitutionen der einheimıschen chwestern om hl. Blut
AUS Hongkong (lat. un: chin.) un Konferenzen VO uen Wen VO  - Mgr
tto (fr.) einigen Reflexionen VO. de Jonghe über  E das Chinajahrbuch
Vo Planchet und der Apostellehre 1m Anhang (lat und chin.); In ıne


